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Weiterentwicklung der Zürcher Gymnasien; Fragen zum Promotionsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich, zum Reglement betreffend Unterricht an den kantonalen Gymnasien, zum Maturitätsprüfungsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich und zum Reglement betreffend Austausch und Mobilität von Schülerinnen und Schülern der Gymnasien des Kantons Zürich
A. Promotionsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich
Notengebung
Bildende Kunst und Musik im Grundlagenfach im Obergymnasium
Sind Sie damit einverstanden, dass, solange Bildende Kunst und Musik im Grundlagenfach im Obergymnasium gleichzeitig unterrichtet werden (vgl. §5 Abs.2 des Vorentwurfs zum Promotionsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich) …
	
	einver-
standen
	eher einverstanden
	eher nicht einver-standen
	nicht einverstanden
	weiss nicht / keine Antwort

	
	
	
	
	
	

	für die Promotion das Mittel aus beiden Noten zählt?

	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	im Zeugnis neben dem Mittel auch die beiden Teilnoten getrennt ausgewiesen werden? 
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐



Bemerkungen/Optimierungsvorschläge  
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Schulmusik und Instrumentalunterricht im Grundlagenfach
Sind Sie damit einverstanden, dass, wenn Schulmusik und Instrumentalunterricht im Grundlagenfach Musik in der gleichen Zeugnisperiode unterrichtet werden (vgl. §5 Abs.3 des Vorentwurfs zum Promotionsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich) …
	
	einver-
standen
	eher einverstanden
	eher nicht einver-standen
	nicht einverstanden
	weiss nicht / keine Antwort

	
	
	
	
	
	

	für die Promotion das Mittel aus beiden Noten zählt?

	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	im Zeugnis neben dem 
Mittel auch die beiden Teilnoten getrennt ausgewiesen werden? 
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐



Bemerkungen/Optimierungsvorschläge  
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Zeugnisperioden im Obergymnasium
Jahreszeugnis im Obergymnasium
Sind Sie damit einverstanden, dass die Jahrespromotion im Obergymnasium auf alle vier Jahre ausgeweitet wird (vgl. §9 Abs.1 des Vorentwurfs zum Promotionsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich)? 
☐ einverstanden 
☐ eher einverstanden 
☐ eher nicht einverstanden 
☐ nicht einverstanden
☐ weiss nicht / keine Antwort 


Bemerkungen/Optimierungsvorschläge
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Semesterzeugnis im ersten Semester des Obergymnasiums mit provisorischer Promotion aus dem Untergymnasium
Sind Sie damit einverstanden, dass die Schülerinnen und Schüler, die im letzten Semester des Untergymnasiums provisorisch promoviert wurden, am Ende des ersten Semesters des ersten Schuljahres im Obergymnasium einen Promotionstermin haben (vgl. §9 Abs.2 lit. b. des Vorentwurfs zum Promotionsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich)? 
☐ einverstanden 
☐ eher einverstanden 
☐ eher nicht einverstanden 
☐ nicht einverstanden
☐ weiss nicht / keine Antwort 


Bemerkungen/Optimierungsvorschläge
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Repetition
Repetition einmal im Untergymnasium und einmal im Obergymnasium
Sind Sie damit einverstanden, dass während der ganzen Mittelschulzeit einmal im Untergymnasium und einmal im Obergymnasium repetiert werden kann (vgl. §15 Abs.2 des Vorentwurfs zum Promotionsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich)?  
☐ einverstanden 
☐ eher einverstanden 
☐ eher nicht einverstanden 
☐ nicht einverstanden
☐ weiss nicht / keine Antwort 


Bemerkungen/Optimierungsvorschläge
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Übergangsbestimmungen
Repetition nach dem ersten oder zweiten Semester des ersten oder zweiten Schuljahres nach neuen Reglementen
Meist regeln Übergangsbestimmungen Repetitionen so, dass Schülerinnen und Schüler, die nach den Regeln der alten Reglemente begonnen haben, bei einer Repetition auch in der neuen Klasse nach den alten Regeln unterrichtet, benotet, promoviert etc. werden. Dies könnte die Schülerinnen und Schüler wie auch die Schulen aufgrund der grösseren Anpassungen im Rahmen von WegZH vor Herausforderungen stellen. Daher wird vorgeschlagen, dass für Schülerinnen und Schüler, die das Obergymnasium vor dem Schuljahr 2029/2030 begonnen haben, ab dem Zeitpunkt der Repetition die neuen Reglemente gelten, wenn sie innerhalb der ersten zwei Schuljahre repetieren. Für Schülerinnen und Schüler, die in den letzten zwei Jahren des Obergymnasiums repetieren, würden die alten Reglemente gelten. 
Schätzen Sie den Vorschlag, dass eine Repetition innerhalb der ersten zwei Schuljahre des Obergymnasiums nach neuen Reglementen erfolgen würde (vgl. §22 Abs.5 des Vorentwurfs zum Promotionsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich) …
	
	ja
	eher ja
	eher nein
	nein
	weiss nicht / keine Antwort

	
	
	
	
	
	

	als schulorganisatorisch entlastend ein? 

	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	als pädagogisch sinnvoll ein?
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐




Bemerkungen/Optimierungsvorschläge 

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Allgemeine Bemerkungen
Haben Sie noch weitere Bemerkungen zum Promotionsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
B. Reglement betreffend Unterricht an den kantonalen Gymnasien
1. Stundentafel im ersten Semester des ersten Schuljahres im Obergymnasium
Anzahl Promotionsfächer und Zusammensetzung Stundentafel
Sind Sie damit einverstanden, dass die Stundentafel im ersten Semester des ersten Schuljahres des Obergymnasiums (vgl. §8 Abs. 1 und.2 des Vorentwurfs zum Reglement betreffend Unterricht an den kantonalen Gymnasien) … 
	
	einver-
standen
	eher einverstanden
	eher nicht einver-standen
	nicht einverstanden
	weiss nicht / keine Antwort

	
	
	
	
	
	

	höchstens zehn Promotionsfächer enthält?

	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	sich aus den folgenden Fächern (a. bis e.) zusammensetzt? 

	☐
	☐
	☐
	☐
	☐


a. Deutsch und eins bis zwei weitere Sprachfächer,
b. Mathematik und eins bis zwei weitere Fächer aus dem Fachbereich Mathematik, Informatik sowie den naturwissenschaftlichen Fächern,
c. zwei bis drei geistes- und sozialwissenschaftliche Fächer,
d. Bildende Kunst und Musik (als ein Promotionsfach)
e. Das Schwerpunktfach, falls es in diesem Semester unterrichtet wird


Bemerkungen/Optimierungsvorschläge zur Beschränkung der Stundentafel auf höchstens 10 Promotionsfächer im ersten Semester 

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Bemerkungen/Optimierungsvorschläge zur Zusammensetzung der Stundentafel im ersten Semester

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
C. Maturitätsprüfungsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich
1. Zeitpunkt der Prüfungen
Vorgezogene Maturitätsprüfung
Sind Sie mit folgenden Vorgaben zu vorgezogenen Maturitätsprüfungen einverstanden (vgl. §2 des Vorentwurfs zum Maturitätsprüfungsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich)? 

	
	einver-
standen
	eher einverstanden
	eher nicht einver-standen
	nicht einverstanden
	weiss nicht / keine Antwort

	Höchstens eine von 5 Maturitätsprüfungen kann vorgezogen werden.

	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Eine vorgezogene Maturitätsprüfung kann frühestens am Ende des zweitletzten Schuljahres durchgeführt werden.

	☐
	☐
	☐
	☐
	☐



Bemerkungen/Optimierungsvorschläge zum Vorschlag «Höchstens eine von 5 Maturitätsprüfungen kann vorgezogen werden.» 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Bemerkungen/Optimierungsvorschläge zum Vorschlag «Eine vorgezogene Maturitätsprüfung kann frühestens am Ende des zweitletzten Schuljahres durchgeführt werden.»
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Maturitätsprüfungsfächer
Anzahl der Maturitätsprüfungsfächer
Sind Sie damit einverstanden, dass die Maturitätsprüfungen im Kanton Zürich in fünf Fächern stattfinden (vgl. §5 Abs.1 des Vorentwurfs zum Maturitätsprüfungsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich)?
☐ einverstanden 
☐ eher einverstanden 
☐ eher nicht einverstanden 
☐ nicht einverstanden
☐ weiss nicht / keine Antwort 

Bemerkungen/Optimierungsvorschläge
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Wahl des fünften Faches
Sind Sie mit den Vorgaben zur Wahl des fünften Faches einverstanden (vgl. §5 Abs.3 des Vorentwurfs zum Maturitätsprüfungsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich)? 
☐ einverstanden 
☐ eher einverstanden 
☐ eher nicht einverstanden 
☐ nicht einverstanden
☐ weiss nicht / keine Antwort 

Bemerkungen/Optimierungsvorschläge
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	

Schriftliche, mündliche und praktische Prüfungen
Welche Variante zur Prüfung des Faches Mathematik bevorzugen Sie (vgl. §6 des Vorentwurfs zum Maturitätsprüfungsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich)? 

☐      Variante 1: 	Das Fach Mathematik wird schriftlich geprüft. 

☐ 	Variante 2:	Das Fach Mathematik wird schriftlich und mündlich geprüft.

☐	weiss nicht/keine Antwort

Bemerkungen/Optimierungsvorschläge.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Durchführung der Prüfungen
Dauer der Prüfungen
Sind Sie damit einverstanden, dass eine mündliche Prüfung länger als 15 Minuten pro Kandidatin oder Kandidat dauern kann (vgl. §9 des Vorentwurfs zum Maturitätsprüfungsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich)?
☐ einverstanden 
☐ eher einverstanden 
☐ eher nicht einverstanden 
☐ nicht einverstanden
☐ weiss nicht / keine Antwort 

Bemerkungen/Optimierungsvorschläge
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	

Beurteilung der Leistungen und Ermittlung der Noten
Maturitätsarbeitsnote
Sind Sie mit folgenden Regelungen zur Zusammensetzung der Maturitätsarbeitsnote einverstanden (vgl. §23 des Vorentwurfs zum Maturitätsprüfungsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich)? 
	
	einver-
standen
	eher einverstanden
	eher nicht einver-standen
	nicht einverstanden
	weiss nicht / keine Antwort

	Schriftliche oder schriftlich kommentierte Arbeit mit Werk mindestens 30%

	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Arbeitsprozess mindestens 10%
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Mündliche Präsentation mindestens 20%
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Fachgespräch mindestens 20% 
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Schulische Freiheit 20%
(Die Schulleitung legt je nach Art der Maturitätsarbeit fest, wie die restlichen 20% auf eine oder mehrere der vier Teilnoten verteilt werden)

	☐
	☐
	☐
	☐
	☐




Bemerkungen/Optimierungsvorschläge 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




Allgemeine Bemerkungen
Haben Sie noch weitere Bemerkungen zum Maturitätsprüfungsreglement für die Gymnasien des Kantons Zürich?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




D. Reglement betreffend Austausch und Mobilität von Schülerinnen und Schülern der Gymnasien des Kantons Zürich (Austauschreglement)
1. Voraussetzungen und Bewilligung
Voraussetzungen für Einzelaustausche 
Sind Sie mit den Beurteilungsvoraussetzungen für Einzelaustausche einverstanden (vgl. §4 Abs. 1 bis 3 des Vorentwurfs zum Reglement betreffend Austausch und Mobilität von Schülerinnen und Schülern der Gymnasien des Kantons Zürich)? 
	
	einver-
standen
	eher einverstanden
	eher nicht einver-standen
	nicht einverstanden
	weiss nicht / keine Antwort

	Jahresaustausch: Notendurchschnitt von mindestens 4,0 

	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Semesteraustausch: Notendurchschnitt von mindestens 4,5 

	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Quartalsaustausch: keine Voraussetzungen bezüglich des Notendurchschnitts 
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐



Bemerkungen/Optimierungsvorschläge zur Voraussetzung «Jahresaustausch: Notendurchschnitt von mindestens 4,0» 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Bemerkungen/Optimierungsvorschläge zur Voraussetzung «Semesteraustausch: Notendurchschnitt von mindestens 4,5» 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Bemerkungen/Optimierungsvorschläge zu «Quartalsaustausch: keine Voraussetzungen bezüglich des Notendurchschnitts» 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Bewilligung des Austausches
Sind Sie damit einverstanden, dass der Austausch zu bewilligen ist, wenn die Voraussetzungen erfüllt sind und gewährleistet ist, dass während des Austauschs ein ordentlicher Schulbesuch an einem Gymnasium oder an einer vergleichbaren Schule erfolgt (vgl. §6 Abs. 2 des Vorentwurfs zum Reglement betreffend Austausch und Mobilität von Schülerinnen und Schülern der Gymnasien des Kantons Zürich)? 
☐ einverstanden 
☐ eher einverstanden 
☐ eher nicht einverstanden 
☐ nicht einverstanden
☐ weiss nicht / keine Antwort 

Bemerkungen/Optimierungsvorschläge
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

1. Wiedereintritt ohne Aufnahmeprüfung
Rückkehr nach einem Jahresaustausch
Sind Sie mit folgenden Regelungen zum Wiedereintritt in die angestammte Klasse nach einem Jahresaustausch einverstanden (vgl. §8 Abs. 3 und 4 des Vorentwurfs zum Reglement betreffend Austausch und Mobilität von Schülerinnen und Schülern der Gymnasien des Kantons Zürich)? 
	
	einver-
standen
	eher einverstanden
	eher nicht einver-standen
	nicht einverstanden
	weiss nicht / keine Antwort

	Ein Wiedereintritt in die angestammte Klasse ist mit Notendurchschnitt von mindestens 4,75 möglich.

	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Im zweitletzten Schuljahr des Obergymnasiums ist ein Wiedereintritt in der Regel nicht möglich. 

	☐
	☐
	☐
	☐
	☐




Bemerkungen/Optimierungsvorschläge zur Regelung «Ein Wiedereintritt in die angestammte Klasse ist mit Notendurchschnitt von mindestens 4,75 möglich.» 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Bemerkungen/Optimierungsvorschläge zur Regelung «Im zweitletzten Schuljahr des Obergymnasiums ist ein Wiedereintritt in der Regel nicht möglich.» 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Allgemeine Bemerkungen
Haben Sie noch weitere Bemerkungen zum Reglement betreffend Austausch und Mobilität von Schülerinnen und Schülern der Gymnasien des Kantons Zürich (Austauschreglement)?

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
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